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Nachricht derer Lieder,
ſo Fruh und Mittags geſungen

werden. Nö.1Lobt GOtt ihr Choriſten allzugleich, airt
2 Kyrie Gloria in Exdelſis Deo.
z Collect und Epiſtel,
4 Von Himmel hoch da komm ichher. 46
5 Cvangeliun,
6 Concerte

7 Wir glauben all an einen GOtt,
s Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
5 Ein Kindelein ſo lobelich, v.2. 29
10 Cantata,
1ii Collect und Seegen
12 Das Reugebohrne Kindelcin 6o2

Rach Mittage.
1 Pſalm, Veck. noNMagnificat anima meaDominum.

3 Wir Chriſten Leut a8
4. HErr JEſuchriſt dich zu uns wend

5 Peediat Herr Kotteritz
6 Em Kindelein ſo lobelichiſt v.2. 29
 CKantata.
8 Collect und Segen.
9 Von Himmel kam der Engel-Schaar. 47
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Concerkro.

Joh. J. v. 9.

Vyhriſtus iſt das wahr
hafftige Licht, welches
alle Menſchen erleuch—

tet, die in dieſe Welt
kommen.



Aria.
c⁊llntre Gedancken.guehet der Wolinſt gefahr—

liche Schrancken
Scqhwingt cuch naqh Bethle—

hem zu.
Da lacht eure ſuſſe Wonne
Da ſtrahlt cure Freuden Son—

ne
Daruhteure Seelen Ruh.

D. C.
Recit.

So trag' ich liebſter JCſu Dir
Das reine Gold des Glaubens fur
Und lege Dirs zu Fuſſen.
Der Weyhrauch des Gebets
Der ſteiget ſtets
Zu Dir durch alle Wolcken auf:
Und weil mein gantzer Lebens-Lauff

Von Creutzes Myrrhenbitter iſt,



So wolleſt du HErr CHRJST,
Dieſelben mir durch deinen Troſt ver—

ſuſſen.

Aria.
Fugenehme JEſus Blicke
Wennich mich aneuch erqpicke
Jſt mir mehr als Menſchlich

Wohl.
Eurer Anmuth ſuſſe Starcke
Macht mich, daß ighs licblich

mercke

Glaubens-Troſtund Freuden—

vdoll.
D. c.

Choral. 1. Verß.
Du biſt mein weil ich dich faſſe, e.

Nach derPredigt.
Cantata.

Madrigale uber den gtern der
Weiſen. Matth.2. v. h.



Hier weißt ein gtern zum andern
Der in den Luſſten ſchimmert, (hin.
Zu dem, der in den Windeln wimmert,
Jn Wolcken eingehüllt.
Wenn hier das Wahlen gilt,
So will ichs mit dem Letztern halten,
Der mehr alstauſend Sonnen prangt.
Wers auch ſo gut verlangt,
Der komm herbeyin Staub gebucket,
Und bete ſeine Strahlen an,
Mit welchen er das Augeſo entzucket,
Das ſichs nicht mude wundern kan:
So wird der Geiſt nebſt andern Gaben
Auch Glück und Stern bey dieſem

gterne haben.
Aria.

SEſu, Glantzder Herrligkeit,
Du haſt in der EznadenZeit
Aus der finſtern Todes-Nacht
Miſch auch mit zum Licht ge



Bleibe Du mir Stern u. Sonne
BleibcDu mirLicht und Wonne,
Und laß Deinen Glantz mich

leiten
Einſt zum ſrohen Cwigkeiten.

Zur Veſper.
Magn. anima mea Domin.

Nach der Predigt.
Cantata. Aria.

FEſus will der gantzen Erden

Nun zum Licht und Sonne
werden.

Drum ihr Heydẽ kom̃t herbey:
Lernet dieſes Licht erkennen
Das euch ſteten Glantz will

gonnen
Undeuhh taglich ſcheinen neu.

Recit. D. C.Mein JEShU helles Licht,
Erſcheine auch in mir.



Laß deine Strahlen
Mein dunckles Hertze mahlen,
Daß mir an Lichte nicht grbricht.
Die Konige aus Morgenlande opffern

JESU DirUnd bringen Weyhrauch, Myrrhen, 4

Geld 9Jch weiß, Du biſt auch ſchlechten Gaben

h ldo5
Drum will ich Dir was ſchencken,
Es iſt mein Hertz, nim̃ ſolches von mir an,
Es ſoll, ſo langes Athmen kan,
Jn Freud und Schmertz, ſich niemahls

von Dir lencken.
Aria.

Sdim̃ mein Hertze liebſter JEſu

Jch will mich dahm bemuhen.
Esvor Dich zuhalten rein. D.c.

æ (0) 20

 A



uts Haiie
oo2 627 18

Uuut nn innn un J

UWolllu



ra

e

A 485
e

Dai
J 21

22—
enn

A aAcDu.

2

vyr:

w S

A

17
6:2ze

wvin an
—Aze Eu

2

E—SJ
tuna
ν ονT




	Text zur Music, Am Fest der Heiligen Drey-Könige, welche in der Schloß und Dom-Kirche alhier wird produciret werden. 1736.
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



